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Dieses Handbuch enthält wichtige Informationen und Anweisungen für eine sichere und
sachgerechte Anwendung  des CAN-AIR/2. Lesen Sie das Handbuch sorgfältig durch,
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Änderungen in den Kapiteln 

Die hier aufgeführten Änderungen im Dokument betreffen sowohl Änderungen in der Hardware als 
auch reine Änderungen in der Beschreibung der Sachverhalte.

Rev. Kapitel Änderungen gegenüber Vorversion Datum

1.4

-
Klassifikation der Warn- und Sicherheitshinweise eingefügt, 
Sicherheitshinweise überarbeitet

2016-03-30

2. Sicherheitshinweise überarbeitet

3. Installation von CANairconfig.exe beschrieben

4. Verweis auf Kapitel „CAN-AIR/2 Konfiguration“ eingefügt 

5.5 Beschreibung der CAN Tools eingefügt  

1.5

1.1 Beschreibung CAN-AIR/2-Tragschiene aufgenommen

2017-01-18

1.2.4 Neues Kapitel zum Lieferumfang der CAN-AIR/2-Tragschiene

1.2.5 Neues Kapitel zum Lieferumfang der CAN-AIR/2-Bridge-Tragschiene

4.7 Abbildung und Beschreibung Etikett überarbeitet

5.1 Beschreibung Halter für Tragschiene aufgenommen

5.4 Ausführung der Antenne ergänzt

11. Bestellhinweise überarbeitet

Weitere technische Änderungen vorbehalten.
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Klassifikation der Warn- und  Sicherheitshinweise  
Dieses Handbuch enthält wichtige Warnhinweise, Sicherheitsanweisungen und Beschreibungen,
die Sie befolgen müssen um Personenschäden oder Sachschäden zu vermeiden.

Dies ist das allgemeine Symbol für Gefahr.  
Es warnt Sie vor möglichen Verletzungsgefahren. Befolgen Sie für einen sicheren 
Gebrauch und Umgang mit dem CAN-AIR/2 unbedingt alle Sicherheitshinweise und 
Maßnahmen, die diesem Symbol folgen.

GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT
Abhängig vom Risikograd der Gefährdung werden die Signalwörter GEFAHR, WARNUNG oder
VORSICHT verwendet, um auf eine Gefährdung von Personen hinzuweisen. 

GEFAHR
Hier wird auf eine Gefährdung mit hohem Risikograd hingewiesen, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, zu einer schweren Körperverletzung oder zum Tod führen wird.

WARNUNG
Hier wird auf eine Gefährdung mit mittlerem Risikograd hingewiesen, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, zu einer schweren Körperverletzung oder zum Tod führen kann.

VORSICHT
Hier wird auf eine Gefährdung mit niedrigem Risikograd hingewiesen, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zu einer geringfügigen oder mäßigen Verletzung von Personen führen 
kann.

ACHTUNG

Das Signalwort ACHTUNG weist auf eine möglicherweise schädliche Situation hin, die zu einer
Schädigung des  CAN-AIR/2 und/oder seiner Umgebung führen kann, wenn sie nicht vermieden
wird.

ACHTUNG
Hier wird darauf hingewiesen, dass angemessene ESD-Schutzmaßnahmen ergriffen 
werden müssen, um  elektronische Bauelemente gegen Schäden, die durch 
elektrostatische Entladung hervorgerufen werden, zu schützen.

ACHTUNG
Diese Hinweisbox enthält das allgemeine Gebotszeichen und gibt Anweisungen, die für 
einen sicheren Gebrauch des CAN-AIR/2 befolgt und eingehalten werden müssen.

HINWEIS

HINWEIS
Diese Hinweisbox enthält Anwendungstipps und andere besonders nützliche 
Informationen. 
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Sicherheitshinweise
● Beachten Sie im Umgang mit dem CAN-AIR/2 die folgenden Sicherheitshinweise und lesen Sie 

dieses Handbuch aufmerksam durch, um Verletzungen von Personen und Schäden am Gerät zu 
vermeiden.

● Verwenden Sie keine beschädigten Leitungen für den Anschluss des CAN-AIR/2 und beachten Sie 
die Verdrahtungshinweise zum CAN-Bus in Kapitel: "Korrekte Verdrahtung galvanisch getrennter 
CAN-Netze".

● Bei Beschädigungen am Gerät, die die Sicherheit betreffen könnten, müssen unverzüglich geeignete
Maßnahmen getroffen werden, die eine Gefährdung von Menschen und Haus- und Nutztieren sowie 
Gütern verhindern.

● Mit der Einrichtung verbundene Stromkreise müssen gegen gefährliche Spannungen ausreichend 
geschützt sein (SELV nach EN 60950-1).

● Einrichtung der Schutzklasse III
Das CAN-AIR/2 darf nur an Versorgungsstromkreisen betrieben werden, die berührungssicher sind. 
Ein Netzteil, welches eine Schutzkleinspannung (SELV oder PELV) nach EN 60950-1 zur Verfügung 
stellt, erfüllt diese Bedingung.
Funktionserdung ist zulässig, darf jedoch den Sicherheitsbetrachtungen der Anlage nicht 
widersprechen.

● Das CAN-AIR/2 darf nicht geöffnet werden.
● Lassen Sie keine Flüssigkeiten in das CAN-AIR/2 eindringen, da sonst elektrische Schläge oder 

Kurzschlüsse die Folge sein können.
● Schützen Sie das CAN-AIR/2 vor Feuchtigkeit und Dämpfen.
● Schützen Sie das CAN-AIR/2 vor Stößen und Vibrationen.
● Das CAN-AIR/2 wird möglicherweise während des normalen Betriebs warm. Achten Sie stets auf 

ausreichende Luftzufuhr, damit die Wärme abgeführt werden kann.
● Betreiben Sie das CAN-AIR/2 nicht in unmittelbarer Nähe von Wärmequellen und setzen Sie es 

keiner unnötigen Wärmestrahlung aus. Die zulässige Umgebungstemperatur ist in den technischen 
Daten festgelegt.

Qualifiziertes Personal
Diese Dokumentation wendet sich ausschließlich an ausgebildetes Fachpersonal der Steuer- und
Automatisierungstechnik. Die Installation und Inbetriebnahme des Produkts darf nur von qualifizier-
tem Personal vorgenommen werden, das berechtigt ist, Geräte, Systeme und Stromkreise gemäß
den Standards der Sicherheitstechnik in Betrieb zu nehmen.

Konformität
Das CAN-AIR/2 erfüllt die in der Konformitätserklärung am Ende dieses Handbuchs angegebenen
EG-Richtlinien und Normen zur EMV. 

ACHTUNG
Die Antenne darf während des Betriebs nicht entfernt werden! 
Berühren Sie die Antennenbuchse nicht im Betrieb, dies kann zu Funktionsstörungen
aufgrund elektrostatischer Entladung führen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Die bestimmungsgemäße Verwendung ist der Einsatz des CAN-AIR/2 als CAN Funkmodul.
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch unsachgemäßen Gebrauch, nicht bestimmungs-
gemäße Verwendung oder in Folge von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Warnungen
verursacht werden. 
Jeder  Eingriff  in  CAN-AIR/2 durch nicht  von esd autorisierte Personen führt  zum Verlust  aller
Garantieansprüche.

● CAN-AIR/2 ist nur für die Anwendung innerhalb von Gebäuden vorgesehen.
● CAN-AIR/2 darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen und Zonen für Gase und Stäube sowie

CAN-AIR/2 Hardware-Handbuch • Dok.-Nr.: C.2067.20 / Rev. 1.5 Seite 5 von 52



in explosivstoffgefährdeten Bereichen eingesetzt werden.
● Der Einsatz zu medizinischen Zwecken ist nicht zulässig.

Wartungshinweis
Innerhalb  und  außerhalb  des  CAN-AIR/2 befinden  sich  keine  vom  Anwender  zu  wartenden
Komponenten und  CAN-AIR/2 benötigt  keinerlei  manuelle  Konfiguration.  Jeder  Eingriff  in  das
Gerät durch nicht von esd autorisierte Personen führt zum Verlust aller Garantieansprüche.  

Umwelthinweis
Auf  Dauer  unbrauchbar  gewordene  Geräte  sind  in  geeigneter  Weise  zu  entsorgen  oder  dem
Hersteller zur Entsorgung zu übergeben. Bitte leisten auch Sie Ihren Beitrag zum Schutz unserer
Umwelt.
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Übersicht

1. Übersicht
Dieses Handbuch beschreibt alle CAN-AIR/2-Artikel gemeinsam als CAN-AIR/2. 
Auf Abweichungen einzelner Bestellvarianten wird an entsprechender Stelle hingewiesen. 

1.1 Beschreibung des Moduls

Abb. 1: Blockschaltbild CAN-AIR/2
 

Das CAN-AIR/2 dient der drahtlosen Verbindung (Wireless-Bridging) von zwei verschiedenen CAN
Netzen über Funkverbindung. Es unterstützt den Datenaustausch zwischen CAN-Netzen mit zwei
verschiedenen  Baudraten.  Dieser  Stand-Alone-Modus  kann  z.B.  dazu  verwendet  werden  um
Zugriff  auf CAN-Module zu erhalten, die auf drehenden Maschinenteilen montiert  sind oder als
Ersatz von Schleifringen über eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung (siehe Beispiel 1, Abb. 7).

Für die Konfiguration des CAN-AIR/2 wird das heute weit  verbreitete PC Interface High-Speed
USB  verwendet.  Darüber  hinaus  ermöglicht  das  CAN-AIR/2  einem  PC  das  Senden  und
Empfangen von CAN-Daten über USB und CAN-AIR/2 an bzw. von einem entfernten CAN-AIR/2,
z.B. für Service und Wartung (siehe Beispiel 2, Abb. 8).
Zudem kann das CAN-AIR/2 als USB-CAN-Gateway (siehe Beispiel 3, Abb. 9) verwendet werden.
Dabei können esd Diagnose-Werkzeuge wie CANreal zur Überwachung genutzt werden.
Die ISO 11898-2 kompatible CAN-Schnittstelle mit galvanischer Trennung gestattet eine maximale
Datenübertragungsrate von 1 MBit/s. 
Vier LEDs zeigen den Status der Schnittstellen des Moduls an.

CAN-AIR/2  verfügt  über  ein  einfach  zu  verwendendes  Windows-basiertes  Konfigurations-
Programm. Alle Einstellungen werden im Gerät gespeichert. 
Desweiteren wird der Zugriff über die esd NTCAN-API unterstützt.

Die  Versorgungsspannung  des  CAN-AIR/2  kann  direkt  über  die  USB-Schnittstelle  (5 VDC)
zugeführt werden oder als 12/24 VDC-Spannung über ein externes Netzgerät. 
Beide Versorgungsspannungen (USB und 24 V) können gleichzeitig angeschlossen sein.

In  der  Power-over-CAN  Version  CAN-AIR/2-PoC  (esd  Bestell-Nr.: C.2067.06)  kann  die  24V-
Versorgungsspannung auch über den DSUB9-Stecker zugeführt werden.

In den Versionen  CAN-AIR/2-Tragschiene und  CAN-AIR/2-Bridge-Tragschiene (esd Bestell-Nr.:
C.2067.03, .05) verfügt das Modul über eine Halterung für die Tragschienenmontage und ist mit
einer Antenne mit Magnetfuß und Antennenkabel ausgestattet. 
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Übersicht

1.2 Lieferumfang

1.2.1 CAN-AIR/2 
Die folgenden Artikel sind im Lieferumfang des CAN-AIR/2 enthalten (esd Bestell-Nr.: C.2067.02):
- 1x CAN-AIR/2 Modul
- 24 V Leitungsstecker
- 2,4 GHz Antenne zum direkten Aufschrauben
- USB Kabel (1 m)

Abb. 2: Lieferumfang des CAN-AIR/2

1.2.2 CAN-AIR/2-Bridge
Der Lieferumfang der CAN-AIR/2-Bridge (esd Bestell-Nr.: C.2067.04) enthält:
- 2x  CAN-AIR/2 (esd Bestell-Nr.: C.2067.02, wie oben beschrieben)
- 1x CAN-CD

1.2.3 CAN-AIR/2-PoC
Der Lieferumfang der CAN-AIR/2-PoC (esd Bestell-Nr.: C.2067.06) enthält:
- 1x  CAN-AIR/2 (esd Bestell-Nr.: C.2067.02, wie oben beschrieben aber mit modifizierter
   DSUB9-Steckerbelegung - (Power-over-CAN)
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Übersicht

1.2.4 CAN-AIR/2-Tragschiene
Folgende Artikel sind im Lieferumfang des CAN-AIR/2-Tragschiene (esd Bestell-Nr.: C.2067.03) 
enthalten (siehe Abb. 4):
- 1x CAN-AIR/2 Modul für die Tragschienenmontage (auf NS 35/7,5 gemäß DIN EN 60715)
- 24 V Leitungsstecker
- 2,4 GHz Antenne mit Magnetfuß, Kabellänge 1,5 m
- USB Kabel (1 m)

Abb. 3: Rückseitige Ansicht CAN-
AIR/2-Tragschiene

Abb. 4: Lieferumfang des CAN-AIR/2-Tragschiene

1.2.5 CAN-AIR/2-Bridge-Tragschiene
Der Lieferumfang der CAN-AIR/2-Bridge-Tragschiene (esd Bestell-Nr.: C.2067.05) enthält:
- 2x  CAN-AIR/2-Tragschiene (esd Bestell-Nr.: C.2067.03, wie in Kapitel 1.2.4 beschrieben)
- 1x CAN-CD
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Übersicht

1.3 Gehäuseansicht mit Stecker- und LED-Beschreibung

Abb. 5: CAN Schnittstelle und LEDs

Abb. 6: Ansicht der Stecker (Antenne, 24V, USB)
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Übersicht

1.4 LED Beschreibung

LED
Beschreibung

LED-
Bezeichnung

im
SchaltplanName Status

USB an Das USB Modul ist enumeriert.
(Treiber auf der Host-Seite läuft.) LED230D

PWR an
Status von Power
Modul ist in Betrieb,
Versorgungsspannung liegt am Modul an.

LED230C

CAN an Daten werden auf dem CAN-Bus empfangen oder 
gesendet. 

LED230B

OK

an CAN-Schnittstelle ist initialisiert, Bitrate ist gesetzt.

LED230A

aus Bitrate ist nicht gesetzt.

schnelles
Blinken

(ca. 10 Hz)

Die CAN-Schnittstelle ist initialisiert und befindet sich im 
‘Listen Only’-Modus; die Bitrate ist bereits gesetzt.

langsames
Blinken

(ca. 1 Hz)

Die CAN-Schnittstelle ist initialisiert und befindet sich im 
Modus ‘Automatische Baudraten Erkennung’ (ab 
Firmware Version 1.0.0.4 und CAN Treiber Version 
2.5.2). Beendet Blinken, sobald Bitrate festgestellt (LED 
leuchtet). 
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Übersicht

1.5 Typische Betriebsarten
Beispiel 1: Beide Module werden im Bridge Modus konfiguriert.

Abb. 7: Beispiel 1

Beispiel 2: Das linke Modul ist im AIR only Modus, das rechte im Bridge Modus konfiguriert.

Abb. 8: Beispiel 2

Beispiel 3: Das Modul ist im CAN only Modus konfiguriert.

Abb. 9: Beispiel 3
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Hardware Installation

2. Hardware Installation

Bevor Sie mit der Inbetriebnahme beginnen, lesen Sie die Sicherheitshinweise am 
Anfang des Handbuches sorgfältig!

GEFAHR
Einrichtung der Schutzklasse III
Das CAN-AIR/2 darf nur an Versorgungsstromkreisen betrieben werden, die 
berührungssicher sind. 
Ein Netzteil, welches eine Schutzkleinspannung (SELV oder PELV) nach EN 60950-1 
zur Verfügung stellt, erfüllt diese Bedingung.

Funktionserdung ist zulässig, darf jedoch den Sicherheitsbetrachtungen der Anlage nicht
widersprechen.

Vorgehensweise Hardware Installation:

1.  Schrauben Sie die Antenne auf die Antennenbuchse.

ACHTUNG
Die Antenne darf während des Betriebs nicht entfernt werden! 
Berühren Sie die Antennenbuchse nicht im Betrieb, dies kann zu 
Funktionsstörungen aufgrund elektrostatischer Entladung führen.

2. Wird in ihrer Applikation ein PC verwendet, schließen Sie den USB Bus ihres PCs über das 
mitgelieferte USB-Kabel an die USB-Buchse des entsprechenden CAN-AIR/2 Moduls an.

3. CAN-AIR/2 Module, die nicht an USB angeschlossen werden, benötigen eine externe 
12/24 VDC-Versorgungsspannung. 

GEFAHR
Das CAN-AIR/2 darf nur an einer Stromquelle mit begrenzter Leistung betrieben 
werden (siehe auch Kapitel 5.1)!  

Schließen Sie ggf. die 24 VDC-Versorgungsspannung und das Bezugspotential über den 
beiliegenden Leitungsstecker an den 24 V-Stecker des CAN-AIR/2. Beachten Sie bitte 
unbedingt die Pin-Belegung des 24 V-Steckers (siehe Seite 38)!

4. Schließen Sie den CAN Bus an den 9-poligen DSUB-Stecker (Stiftkontakte).
Beachten Sie beim Anschluss des CAN-Bus bitte, dass der CAN-Bus an beiden Enden 
abgeschlossen werden muss. 
esd bietet hierzu T-Stücke und Terminatoren. Das CAN_GND-Signal ist außerdem an genau 
einem Punkt im CAN-Netz zu erden. 
Ein CAN-Teilnehmer, dessen CAN-Interface nicht galvanisch getrennt ist, ist mit einer Erdung 
des CAN-GND gleichzusetzen.

5. Schalten Sie den PC, die Peripheriegeräte, die 12/24 V-Spannungsversorgung und die anderen
CAN Bus Geräte wieder ein, sofern noch nicht geschehen.

6. Ende der Hardware-Installation.

7. Installieren Sie den CAN-Treiber wie im Kapitel 'Software Installation' beschrieben.
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3. Software Installation

HINWEIS
Zugriff über esd NTCAN-API wird unterstützt. 
Die Software Installation über die NTCAN-API von esd ist im Handbuch ‘NTCAN-API 
Manual Part 2: Installation Guide’ (englisch) beschrieben.

Vorgehensweise Software Installation:

1. Um den CAN-Treiber zu installieren, legen Sie die CAN-CD in das entsprechende Laufwerk 
Ihres PCs.

2. Installieren Sie die CAN Treiber.
Abhängig von dem Windows Betriebssystem ihres PCs wird die Installation von unterschiedlich
aussehenden Installations-Hilfsprogrammen (Found New Hardware Wizard) geleitet.

Folgen Sie den Anleitungen des Installationsprogramms. Für weitere Informationen siehe 
Handbuch: 'CAN-API_Part2_Installation_Guide.pdf'.  
Die PDF-Datei des Handbuchs befindet sich auf der CAN-CD im Unterverzeichnis: 
\Documentation \English\Software\CAN-API_Part2_Installation_Manual_en.pdf

Bei neueren Treiber-Versionen (ab  can_usb2_winxx_268.zip ) wird das CAN-AIR/2 
Konfigurationstool canairconfig.exe direkt bei der Treiber-Installation mit installiert.

Sie können das Konfigurationstool dann über die Tools-
Schaltfläche im Settings-Dialog des Gerätemanagers direkt 
öffnen.

Für weitere Informationen siehe auch Kapitel „2.5 
Configuration“ im Handbuch „CAN-API Installation Guide“ 
ab Rev. 4.3. 

3. Nach erfolgreicher Treiber-Installation verwenden Sie das Windows-basierte 
Konfigurationstool, um die CAN-AIR/2 Module für ihre Anwendung, wie in Kapitel: "4. CAN-
AIR/2 Konfiguration" in diesem Handbuch beschrieben, zu konfigurieren. 
Alle Einstellungen werden im Gerät gespeichert.

Um das Konfigurationstool zu verwenden benötigen Sie die Datei canairconfig.exe.

Wenn diese noch nicht bei der Treiber-Installation installiert wurde, kann die Datei wie unter 
Punkt 4. beschrieben entweder von der mitgelieferten CD installiert werden oder von der esd-
Webseite heruntergeladen werden.

4. Installation von canairconfig.exe.

- Installation von der mitgelieferten CD 

Wählen Sie die Programmdatei canairconfig.exe im Unterverzeichnis 
Win32\USB2\Tools\ bzw. Win64\USB2\Tools\ auf der CD, speichern sie die Datei 
lokal auf ihrem Rechner und starten Sie das Programm. 
Sie können das Programm canairconfig.exe auch direkt von der CD starten.
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- Herunterladen von der esd-Webseite

Um die Programmdatei von der esd Webseite herunterladen zu können müssen Sie sich 
anmelden. Wenn Sie  noch kein esd Benutzerkonto haben klicken Sie auf den folgenden 
Link um sich zu registrieren:       https://esd.eu/de/content/support-center

Auf der Support-Center Seite der esd Webseite klicken 
Sie unter Login auf Neues Benutzerkonto erstellen. 
Sie können jetzt ihr Benutzerkonto erstellen.

Abb. 10: Neues Benutzerkonto erstellen

Wenn sie angemeldet sind gehen Sie auf die CAN-AIR/2-Produktseite: 
https://esd.eu/de/products/can-air2  

Wählen sie hier unter Software-Support (Downloads) den Eintrag CAN-DRV-CD CD-ROM 
Windows & Linux  aus.

Sie werden auf die Seite Software Downloads für CAN-AIR/2 weitergeleitet.

Abb. 11: Software Download Seite

Wählen Sie wie in Abb. 11 dargestellt unter Software die für Ihr Betriebssystem benötigte 
32-Bit oder 64-Bit-Treiber-Version (im .zip-Format) aus (can_usb2_winxx_267.zip).

Die Datei canairconfig.exe ist im Unterverzeichnis /Tools/ abgelegt. 
Bitte beachten Sie, dass die Datei vor Verwendung entpackt werden muss. 
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4. CAN-AIR/2 Konfiguration
Dieses Programm wurde für die Konfiguration des CAN-AIR/2 Moduls entwickelt.
Es ermöglicht die Konfiguration der Betriebsart, der CAN Baudrate, der Übertragungsfrequenz 
(Kanal) sowie verschiedener CAN Filtermasken. 

Abb. 12: CAN-AIR/2 Konfigurationsfenster

Die Konfiguration kann dauerhaft im CAN-AIR/2 gespeichert werden.
Darüber hinaus ist es möglich, die Konfiguration als Datei auf einem Rechner zu speichern und
wieder aufzurufen um z.B. zwei CAN-AIR/2 gleichartig für den Bridge-Mode zu konfigurieren. 
Starten  Sie  das  Programm  wie  unter  Software  Installation Punkt  3.  und  4.  auf  Seite  16
beschrieben.

4.1 Standardeinstellung
Werksseitige Standardeinstellung des CAN-AIR/2 (siehe Abb.: 12):

Mode: Bridge

CAN Baudrate: 1 MBit/s

RF Channel: 04 (2.404 GHz)

Bridged Identifiers

11 Bit Identifier: 0x000 - 0x7FF durchlassen aller 11-Bit IDs

29 Bit Identifier: durchlassen aller 29-Bit IDs:
Included IDs

Mask: 0
Mask: 0

Match: 0
Match: 0

Excluded IDs
Mask: 0
Mask: 0

Match: 1
Match: 1
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4.2 Konfigurationsfenster

Abb. 13: Beschreibung des Konfigurationsfensters

Nr. Kapitel Beschreibung

1 4.3 Einstellen der CAN-AIR/2 Betriebsart

2 4.4 Auswahl der CAN-Baudrate

3 4.5 Übertragungskanal (RF Channel) bzw. -Frequenz einstellen

4 4.6 Auswahl der Filtermaske (Masks) für CAN-Identifier 

5 4.7 Konfiguration aus CAN-AIR/2 auslesen bzw. speichern

6 4.8 Konfigurationsdatei speichern bzw. laden

Sollen  zwei  CAN-AIR/2-Module  im  "Bridge  Mode"  betrieben  werden,  müssen  die  CAN-AIR/2
Module nicht notwendigerweise auf die gleiche CAN Baudrate eingestellt werden, wohl aber auf
den selben „RF Channel“.

CAN-AIR/2 Hardware-Handbuch • Dok.-Nr.: C.2067.20 / Rev. 1.5 Seite 19 von 52

1

2

3

4

6

5



CAN-AIR/2 Konfiguration

4.3 Betriebsart Einstellen

Abb. 14: Betriebsart

Wählen Sie eine der drei Betriebsarten aus dem Auswahlmenü von Mode.

Betriebsart Beschreibung

CAN only
Die CAN-Schnittstelle ist aktiv, ein Betrieb ähnlich CAN-USB/2 ist möglich.
Die Funkübertragung ist abgeschaltet, somit ist eine Funkkommunikation mit 
einem weiteren CAN-AIR/2 z.B. als Bridge nicht möglich.

AIR only
Die CAN-Schnittstelle ist abgeschaltet. 
Ein Betrieb über Funk mit einem weiteren CAN-AIR/2 ist möglich.

Bridge CAN-Schnittstelle und Funkübertragung sind aktiv (Standardeinstellung).

ACHTUNG
Zum Betrieb in 'CAN only' oder 'AIR only' Modus müssen CAN-Treiber der esd' NTCAN-
API installiert sein!
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4.3.1 Betriebsart-Beispiel „Bridge“
Beide CAN-AIR/2 müssen im Bridge-Mode konfiguriert sein. 
Der „RF Channel“ muss gleich gesetzt sein. 
Die Einstellungen der „CAN-Baudrate“ können bei beiden Geräten unterschiedlich sein.

Abb. 15: Beispiel 1, "Bridge" Mode

4.3.2 Betriebsart-Beispiel „AIR only“
Der „RF Channel“ bei beiden CAN-AIR/2 muss gleich gesetzt sein.

Das linke CAN-AIR/2 ist im „Air 
only“ Mode konfiguriert, da am 
Gerät keine CAN-Module 
angeschlossen sind.
„CAN-Baudrate“ hat keine Wirkung.

Das rechte CAN-AIR/2 wird im 
„Bridge“-Mode konfiguriert
Die „CAN-Baudrate“ muss auf den
Wert der CAN-Module  gesetzt 
werden

Abb. 16: Beispiel 2, "AIR only" Mode

CAN-AIR/2 Hardware-Handbuch • Dok.-Nr.: C.2067.20 / Rev. 1.5 Seite 21 von 52

CAN
Module

CAN
Module

CAN
Module

CAN
Module

CAN
Module

CAN
Module

CAN
Module

CAN
Module

CAN-AIR/2

USB

Application Example 1

Notebook

CAN-AIR/2
CAN 
Termination

CAN 
Termination

CAN 
Termination

CAN 
Termination

Application Example 2

CAN-AIR/2 CAN-AIR/2

CAN
Module

CAN
Module

CAN
Module

CAN
Module

CAN 
Termination

CAN 
Termination

USB

Notebook



CAN-AIR/2 Konfiguration

4.3.3 Betriebsart-Beispiel „CAN only“

Ein einzelnes CAN-AIR/2 kann als USB-CAN-Gateway betrieben werden. 
Das CAN-AIR/2 befindet sich im „CAN only“-Mode. 
Die CAN-Baudrate muss mit der CAN-Baudrate der anderen CAN-Knoten übereinstimmen.

Abb. 17: Beispiel 3, "CAN only" Mode
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4.4 Auswahl der CAN Baudrate

Abb. 18: Auswahl der CAN-Baudrate

Das  Auswahlfenster  CAN  Baudrate enthält  eine  Liste  von  Standard  Baudraten.  
Diese Auswahl dient zum Setzen der Baudrate des angeschlossenen CAN-Busses. Wählen Sie
eine passende Baudrate. Die CAN Baudrate muss auf den gleichen Wert gesetzt sein wie die der
anderen Knoten des CAN Bus.
Werden  zwei  CAN-AIR/2  im "Bridge"-Mode  betrieben,  können  beide  CAN-AIR/2  mit
unterschiedlichen CAN-Baudraten arbeiten.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit  die Baudrate direkt über das BTR-Registers des CAN-
Controllers einzustellen. 

ACHTUNG
Zur  Einstellung  der  CAN-Baudrate  über  die  BTR-Register  sind  detaillierte  Hardware-
Kenntnisse des verwendeten CAN-Controller-Bausteins notwendig.

Wenn Sie BTR in der Auswahlliste gewählt haben kann die CAN Baudrate als dezimaler oder 
hexadezimaler Wert in das nebenstehende Eingabefenster eingegeben werden. 
Verwenden Sie '0x' oder '$' als Vorzeichen für hexadezimale Werte.

Mit RAW können Sie einen beliebigen Wert eingeben, der dann wie der Parameter  baudrate  in
canSetBaudrate (siehe NTCAN-API) interpretiert wird.
Wenn Sie RAW in der Auswahlliste wählen, können Sie die CAN Baudrate in das Eingabefenster
als dezimalen oder hexadezimalen Wert eingeben. 
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4.5 Übertragungskanal Einstellen

Abb. 19: Auswahl des Übertragungskanals (RF Channel) 

Der Übertragungskanal zur Kommunikation mit dem zweiten CAN-AIR/2-Partner kann über das
Auswahlfenster RF Channel ausgewählt werden.
Die Auswahlliste des Menüs  RF Channel enthält eine Liste geeigneter Übertragungskanäle von
Kanal 04 (2,404 GHz) bis zu Kanal 79 (2,479 GHz).

ACHTUNG
Beide Kommunikationspartner müssen auf den gleichen Übertragungskanal eingestellt 
sein, sonst erfolgt keine Kommunikation untereinander!

Aus dem Frequenzband zwischen 2,404 GHz (RF-Channel 04) bis 2,479 GHz (RF-Channel 79) ist 
die Auswahl von 76 Kanälen in 1 MHz Schritten möglich. Da das CAN-AIR/2 eine Bandbreite von 2
MHz belegt, können benachbarte Kanäle nicht verwendet werden. Der Abstand verwendeter 
Kanäle muss mindestens 2 MHz betragen, wenn Sie innerhalb des Übertragungsbereichs 
verwendet werden. Ein Abstand von 4 MHz wird ebenfalls nicht empfohlen. 

Abb. 20: Beispiel: Bandbreite von RF-Channel 10
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Die Übertragung der CAN-AIR/2 findet im 2,4 GHz ISM-Band statt. Dieses Frequenzband wird 
ebenfalls für die Übertragung unter anderem von WLAN- (IEEE 802.11) und Bluetooth-Geräten 
(IEEE 802.15) verwendet, jedoch mit anderen Belegungen der Übertragungskanäle.

Eine direkte Kommunikation mit diesen Funkstandards ist mit den CAN-AIR/2 nicht möglich. Durch
das begrenzte ISM-Funkband kann es jedoch ggf. zu Überlappungen und damit 
Kommunikationsstörungen in den Übertragungskanälen kommen.

Es  sollte  für  die  Kommunikation  der  CAN-AIR/2-Module  untereinander  möglichst  ein  freier
Übertragungskanal („RF Channel“),  bzw.  eine -Frequenz gewählt  werden,  die von den anderen
Funkstandards in Reichweite der Übertragung nicht verwendet wird.

HINWEIS
Die Belegung von WLAN Funkfrequenzen nach IEEE 802.11 ist in der folgenden Tabelle 
dargestellt.

WLAN-Kanal
Frequenz

[GHz]
bevorzugter
Kanal nach 

WLAN-Kanal
Frequenz

[GHz]
bevorzugter
Kanal nach

1 2,412 IEEE802.11 b/g 8 2,447

2 2,417 9 2,452 IEEE802.11 g

3 2,422 IEEE802.11 n 10 2,257

4 2,427 11 2,462 IEEE802.11 b/n

5 2,432 IEEE802.11 g 12 2,467

6 2,437 IEEE802.11 b 13 2,472 IEEE802.11 g

7 2,442 14 2,484 IEEE802.11 b

(Entnommen aus: http://en.wikipedia.org/wiki/IEEE_802.11, unter der Lizenz:http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de)

Abb. 21: Bandbreiten bei der WLAN-Übertragung nach Standard IEEE 802.11b

Bitte beachten Sie auch, dass die Signalbandbreite vom verwendeten Standard abhängt.

Standard Signalbandbreite
[MHz]

IEEE 802.11b 22

IEEE 802.11g 20

IEEE 802.11n 40
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4.6 CAN-Identifier filtern und -Masken setzen

Abb. 22: Bridged Identifiers 

In den Eingabefenstern Bridged Identifiers ist die Auswahl zur Filterung der übertragenen (über
Funk gesendeten) 11-Bit und 29-Bit CAN-Identifier getrennt möglich. 

Die Einstellung (Default) in der obigen Abbildung entspricht der Übertragung aller 11-Bit und 29-Bit
CAN-Identifier; eine Übertragungsfilterung findet also nicht statt.

4.6.1 11-Bit Identifier

Mit den Tasten   Add   und   Del   lassen sich sehr einfach Identifier-Bereiche,  die vorher in den
darüber befindlichen Felder eingetragen wurden, hinzufügen bzw. entfernen. 

Um einen Wert oder einen Bereich hinzuzufügen geben Sie den ersten
und letzten Wert des Bereichs in die Eingabefelder ein. Klicken Sie nun
auf die Schaltfläche  Add . 

Die Identifier werden dann in der Liste der 11-Bit Identifier angezeigt.

Um Identifier aus der Liste zu entfernen machen Sie einen Doppelklick
auf  den  Identifier-Eintrag  in  der  Liste.  Die  gewählten  Werte  werden
dann  in  den  Eingabefeldern  angezeigt.  Klicken  Sie  nun  auf  die
Schaltfläche  Del  um die markierten Identifier aus der Liste zu löschen.

Die Eingabe des Eintrags in diesen Feldern erfolgt als hexadezimale
Zahl mit vorangestellter „0x“. Andernfalls wird die Eingabe als Dezimal-
Zahl interpretiert, im Filter-Fenster aber als HEX-Zahl dargestellt 

(Beispiele: 2047 ≙ 0x7FF, 100 ≙ 0x64)
Abb. 23: 11-Bit Identifier
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Die Schaltfläche  ...  öffnet das folgende Fenster.

Das Fenster Enter special id selector gestattet das
schnelle  und  flexible  Hinzufügen  bzw.  Entfernen
von ID-Bereichen mit einfachen Operatoren.

Abb. 24: 'Enter special id selector'

Operator Beschreibung Beispiel

+ ID-Bereich zur Filterliste hinzufügen +10-17 fügt die IDs 10 bis 17 dezimal hinzu

- ID-Bereich aus Filterliste löschen -0x70-300 löscht die IDs 112 (0x70) bis 300 decimal  

= ID-Bereich in der Filterliste setzen =0-2047 setzt alle IDs von 0 bis 0x7FF

Enthält eine Zahl ein 'x', wird sie immer als Hexadezimalzahl betrachtet,
unabhängig davon ob '0x' oder $ vorangestellt sind oder nicht.

Das 'x' dient in den letzten drei Stellen (Digits) des Identifiers als 
Platzhalter (Wildcard) für ein 'don' t care' Nibble, 

z.B. =7xx setzt 0x700 - 0x7FF.

Ein zweites Beispiel wird in der Abbildung links gezeigt:

+0x3 setzt die Identifier: 0x003, 0x013, 0x023, ..., 0x0F3

Abb. 25: ID Eingabe mit speziellem ID Selector 

ACHTUNG
Eingetragen werden jeweils die Nachrichten-IDs, die gesendet werden. Nicht aufgeführte
IDs werden dementsprechend von diesem Gerät nicht per Funk übertragen, können aber 
durchaus empfangen werden.
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Beispiel:

Abb. 26: Beispiel Filterung von 11-Bit Identifier

Beide CAN-AIR/2-Module sind im Bridge-Mode konfiguriert. 
Das Sendefilter von CAN-AIR/2 #1 ist auf 0x000 – 0x100 gesetzt, alle über die CAN-Schnittstelle
empfangenen CAN-Nachrichten mit den CAN-Identifiern im Bereich 0x000 bis 0x100 werden von
Modul #1 über Funk gesendet. 

Das CAN-AIR/2 #2 besitzt ein Sendefilter 0x300-0x7FF. Das bedeutet, dass alle CAN-Nachrichten
mit CAN-Identifiern im Bereich 0x300 bis 0x7FF über Funk gesendet werden.

Im obigen Beispiel wird also von CAN-AIR/2 Modul #1 der CAN-Identifier 0x400 nicht gesendet
und von Modul #2 wird die CAN-Nachricht 0x280 blockiert.

Dennoch  sendet  Modul  #1  die  Nachricht  mit  Identifier  0x300  (die  von  Modul  #2  über  Funk
gesendet wurde) auf dem CAN Bus und Modul #2 sendet die Nachricht mit dem Identifier 0x80 (die
von Modul #1 über Funk gesendet wurde) auf dem CAN Bus. 
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4.6.2 29-Bit Identifier

Für die Filterung von 29-Bit  Identifiern können  Mask- und  Match-Werte festgelegt  werden,  um
Identifier zu berücksichtigen oder auszuschließen.

Abb. 27: 29-Bit Identifier

 pass through all 29 bit   Das Anklicken dieser Schaltfläche setzt Mask und Match auf die
Standardeinstellung, in der alle Identifier übermittelt werden: 
- Included IDs: Mask = '0', Match = '0'
- Excluded IDs: Mask = '0', Match = '1'

 block all 29 bit   Das Anklicken dieser Schaltfläche setzt die Werte von Mask und
Match so, dass alle Identifier blockiert werden:
- Included IDs: Mask = '0', Match = '1'
- Excluded IDs: Mask = '0', Match = '0'

Mit Mask können Sie festlegen,  ob einzelne Bits des Identifiers relevant  für  die CAN-Identifier
Filterung sind oder nicht.

Bit 
gesetzt auf

Bedeutung

'0' nicht  relevant  für  die
Filterung

Das  Identifier-Bit  wird  '0'  nach  bitweiser  UND-
Verknüpfung und daher wird der tatsächliche Wert des
Identifier-Bits bedeutungslos für diesen Filter! 

'1' relevant für die Filterung Das  Identifier-Bit  bleibt  durch  die  bitweise  UND-
Verknüpfung  erhalten  und  daher  wird  der  Wert  des
Identifier-Bits  relevant  für  die  Filterung.  Der  Wert  des
Identifier-Bit  muss  mit  Match übereinstimmen  um
übermittelt zu werden! 

Match definiert den Wert, mit dem die resultierenden Bits (nach bitweiser UND-Verknüpfung von
Identifier und  Mask) übereinstimmen müssen, um übermittelt zu werden (Included IDs) oder um
blockiert zu werden (Excluded IDs). 

Ein Identifier, der den Filter nach den Einstellungen der Included IDs passieren darf, kann durch
die  Einstellungen  der  Excluded  IDs  blockiert  werden. Die  Kriterien  für  den  Ausschluss  sind
ausschlaggebend.
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Included IDs

Beispiel Einstellungen für Included IDs

Mask Match durchlassen

0 0 alle

0 1 keine

0x1FFFFFF0 0x123450 0x123450 - 0x12345F

0x1FFFFF0F 0x123405 0x123405, 0x123415, 
0x123425, 0x123435, 
0x123445 - 0x1234F5

0x1FFFFFFF 0x12345678 nur 0x12345678

1 0 alle geraden IDs 

1 1 alle ungeraden IDs 

0xF 7 alle IDs mit 7 als unterem 
Halbbyte 

0x1FFFFF00  0x200 0x200 - 0x2FF

Beispiel: Included IDs: Mask = '0xF', Match = '7'
Nur CAN Objekte mit dem Wert '7' im unteren Halbbyte sollen den Filter passieren können.
Match = 0x7, das entspricht im Binär Code = 0111.
D.h. die 4 Bits des unteren Halbbytes des Identifiers müssen verglichen werden. 
Die höherwertigen Bits des Identifiers sind in diesem Beispiel nicht relevant. 
Der Filter muss auf Mask = 0xF gesetzt werden. Das ist im Binär Code = 1111 
Der Wert dieser vier Bit des unteren Halbbyte des Identifiers muss mit dem Wert von 
Match übereinstimmen damit der Identifier den Filter passieren kann.

Excluded IDs

Beispiel Einstellungen für Excluded IDs

Mask Match blockiert

0 0 alle

0 1 keine

0x1FFFFF00 0x200 0x200 - 0x2FF

0x1FFFFFFF 0x18B 0x18B

Beispiel: Excluded IDs:
In diesem Beispiel soll ein Bereich von Identifiern z.B. 0x180-0x18A den Filter passieren.

Eingabe für Included IDs:

Mask = 0x1FFFFFF8 Match = 0x180 0x180-0x187 können den Filter passieren

Mask = 0x1FFFFFFC Match = 0x188 0x188-0x18B können den Filter passieren

Nun können Identifier im Bereich von 0x180 bis 0x18B den Filter passieren. Um den 
gewünschten Bereich zu erhalten, muss zusätzlich 0x18B ausgeschlossen werden.

Eingabe für Excluded IDs:

Mask = 0x1FFFFFFF Match = 0x18B 0x18B kann den Filter nicht passieren

Mask = 0 Match = 1 keine weitere Blockierung
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4.7 Lesen und Speichern von Konfigurationen im Modul
Mit Hilfe der Schaltfläche  Read from CAN-AIR/2  kann die aktuelle Konfiguration des 
angeschlossenen CAN-AIR/2 ausgelesen werden.

 Save to CAN-AIR/2  speichert die Konfigurationsparameter im CAN-AIR/2.

Nach dem Anklicken der Schaltflächen
erfolgt eine Abfrage aller CAN-AIR/2 (die
über USB angeschlossen sind).

Abb. 28: Modul Abfrage

Wenn die Abfrage abgeschlossen ist 
wählen Sie das CAN-AIR/2 aus, das Sie 
bearbeiten möchten und bestätigen Sie mit 
OK .

   Net   Des        SN  HW       FW          DRV        DLL

Abb. 29: Abfrage Ergebnis

Das Ergebnis der Abfrage enthält die folgenden Details der angeschlossenen CAN-AIR/2 Module:

Net Logische Netznummer des CAN Interface

Des Gerätename

SN Seriennummer für die Identifikation des Moduls (siehe Abb. 30 auf Seite 32)

HW Hardware-Version 1.0

FW Firmware-Version 1.005

DRV Software-Version des Gerätetreibers 2.5.0.3

DLL Software-Version der NTCAN.DLL 4.2.0.4
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CAN-AIR/2 Konfiguration

Die Seriennummer des CAN-AIR/2 ist auf dem 
Etikett auf der Rückseite des Moduls unter 
Serial no: oder SN:  abgedruckt.
(Seriennummer im nebenstehenden Beispiel:
 SN: GA000045)  

Abb. 30: Etikett (Beispiel CAN-AIR/2-Tragschiene, 
               Bestell-Nr.: C.2067.03 )

4.8 Lesen und Speichern von Konfigurationen als Datei
Über die Schaltfläche  Save to file...  können Konfigurationen in einer Datei auf dem PC 
gespeichert werden.

Um eine Datei mit Konfigurationen zu laden, wählen Sie die Schaltfläche  Load from file... .
Diese Funktionalität ermöglicht es im "Bridge"-Mode Betrieb die gleiche Konfiguration auf einem
anderen Modul abzuspeichern.
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5. Zusammenfassung der Technischen Daten

5.1 Allgemeine technische Daten

Temperaturbereich 0...50°C Umgebungstemperatur

Luftfeuchtigkeit 90% nicht kondensierend

Versorgungsspannung über USB 2.0 Bus:
Nennspannung: 5 V
Stromaufnahme ohne 24V Versorgungsspannung: 

maximal: 250 mA *) 
oder über 24V Stecker:

Nennspannung: typisch 24 V (min. 8 V max. 32 V)
 Stromaufnahme ohne Versorgungsspannung über USB:

typisch bei 24 V: 35 mA 
maximal: 200 mA

Nur CAN-AIR/2-PoC (esd-Bestell-Nr.: C.2067.06):
  über CAN-Stecker (DSUB9):

Nennspannung: typisch 24 V (min. 8 V max. 32 V)
 Stromaufnahme ohne Versorgungsspannung über USB:

typisch bei 24 V: 35 mA 
maximal: 200 mA

Stromquelle Das CAN-AIR/2 ist an einer Stromquelle mit begrenzter Leistung wie 
folgt zu betreiben:
- ohne Überstrom-Schutzeinrichtung:

maximaler Ausgangsstrom: 8 A, jedoch nicht mehr als 100VA
- mit Überstrom-Schutzeinrichtung:

bemessen auf einen Strom von 3,125 A

Steckverbinder CAN - CAN Interface (X320, DSUB9, Stiftkontakte)
USB - USB 2.0 Interface (X420, USB-Buchse Typ B)
24V - 24 V Versorgungsspannung (X100, 2-poliger Phoenix

  Contact Stecker mit Federkraftanschluss-Kontakten)

Antennenanschluss - Antennen-Buchse (X500, SMA-Verbinder)

nur CAN-AIR/2-Tragschiene: Halterung für Tragschienen (NS 35/7,5, 
gemäß DIN EN 60715)

Gehäuseabmessungen 85 mm x 55 mm x 25 mm  (ohne Steckerüberstände und Halterung)

IP-Schutzart IP 40

Schutzklasse Einrichtung der Schutzklasse III
Das CAN-AIR/2 darf nur an Versorgungsstromkreisen betrieben werden,
die berührungssicher sind. Ein Netzteil, welches eine Schutzklein-
spannung (SELV oder PELV) nach EN 60950-1 zur Verfügung stellt, 
erfüllt diese Bedingung. Funktionserdung ist zulässig, darf jedoch den 
Sicherheitsbetrachtungen der Anlage nicht widersprechen.

Gewicht ca. 130 g

* HINWEIS
Bitte beachten Sie, dass bei der Stromversorgung über USB eine Stromaufnahme des 
Moduls von 250 mA bereitgestellt werden muss (high-powered Bus-Powered Device).
Die maximale Stromaufnahme von 250 mA muss auch dann gewährleistet sein, wenn ein 
Hub verwendet wird. Deshalb wird dringend empfohlen, einen self-powered Hub (mit eigener 
Stromversorgung) zu verwenden. 
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5.2 USB-Interface und Microcontroller

USB Interface USB 2.0, High-Speed, Bitrate bis zu 480 MBit/s

Microcontroller ARM7 Microcontroller NXP LPC2292

Steckverbinder USB Buchse Typ B

5.3 CAN Schnittstelle

Anzahl der CAN 
Schnittstellen

1x CAN

CAN Controller integriert in Microcontroller LPC 2292 NXP

CAN Protokoll
ISO 11898-1 
(11- und 29-Bit CAN Identifier werden unterstützt)

Physical Layer
CAN High-Speed Interface gemäß ISO 11898-2, Übertragungsrate 
programmierbar von10 KBit/s bis 1 Mbit/s

Busabschluss muss extern gesetzt werden

Galvanische Trennung
der CAN Schnittstellen
von andern Einheiten

mittels Übertrager und DC/DC-Wandler

5.4 Funkverbindung

Antennenanschluss
Antennenbuchse Steckverbindertyp: SMA, koaxial, 
(Innenleiter: Buchsenkontakt )

Übertragungsfrequenz 2.404-2.479 GHz (ISM-Band)

Transceiver 
typische Ausgangshöchstleistung (peak power output): + 0 dBm,
typische Rx-Empfindlichkeit für BER = 10-4:-85 dBm

Durchlaufzeit typisch: tbd.

Antenne

Stecker der Antenne: koaxial SMA-Stecker
(Innenleiter: Stiftkontakt)

Impedanz: 50  nominal
Antennenverstärkung: 2.0 dBi

Sendebereich ca. 25 m Distanz Sichtverbindung (line-of-sight, LoS) 

Ausführung der 
Antenne

CAN-AIR/2, CAN-AIR/2-Bridge, CAN-AIR/2-PoC: 
Stabantenne, knickbar zum direkten Anschrauben

CAN-AIR/2-Tragschiene, CAN-AIR/2-Bridge-Tragschiene:
Stabantenne, knickbar mit Magnetfuß und 1,5 m Anschlusskabel
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5.5 Software Unterstützung

Für das CAN-AIR/2 sind CAN Layer 2 Treiber (CAN-API) für Windows® 32 + 64 Bit erhältlich.
Optionale CANopen® Unterstützung ist für alle genannten Plattformen erhältlich.

Für detaillierte Informationen über die Verfügbarkeit der Treiber für Ihr Betriebssystem kontaktieren
Sie bitte unser Sales-Team: sales@esd.eu

Die CAN Layer 2 (CAN-API) Software Installation und die Software-Treiber werden im folgenden 
Handbuch (englisch) beschrieben:

“NTCAN-API Part 1: Structure, Function and C/C++ API” Application Developers Manual und
“NTCAN-API Part 2: Installation, Configuration and Firmware Update” Installation Guide

(esd-Bestell-Nr.: C.2001.21)

CAN Tools
esd bietet kostenlose Tools zur Unterstützung für den schnellen Aufbau und die Diagnose von 
CAN-Netzwerken und CAN-Applikationen. Die Tools sind lauffähig mit allen esd-PC-CAN-
Schnittstellen (z.B. PCIe, USB, EtherCAN). 

Die folgenden Tools sind erhältlich: 

CANreal Monitorprogramm zum Überwachen
und Testen von CAN-Netzen

CANplot Grafische Darstellung von 
CAN-Daten

CANrepro Reproduktion aufgezeichneter 
CAN-Frames

CANscript Python-basiertes Scripting-Tool

COBview Analyse und Diagnose von 
CANopen® Knoten

Systemanforderungen:
-  32 Bit oder 64 Bit Windows-Betriebssystem
-  30 MB freier Festplattenspeicher
-  esd CAN-Treiber installiert

Die Tools sind als Bestandteil des Software-Development-Kits (CAN SDK) der NTCAN-API von 
esd auf der mitgelieferten CAN-CD enthalten. 
Das CAN-SDK kann auch kostenlos von der esd-Webseite heruntergeladen werden. 
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6. Steckerbelegung

6.1 CAN
Gerätestecker: 9-poliger DSUB Stecker, Stiftkontakte

Pin Position:

Pin-Belegung:

Signal Pin Signal

CAN_GND 6 1 reserviert

2 CAN_L
CAN_H 7

3 CAN_GND
reserviert 8

4 reserviert
reserviert 9 5 Shield

Signal Beschreibung:

CAN_L, CAN_H... CAN Signal Leitungen
CAN_GND... Bezugspotential des lokalen CAN Physical Layer
Shield... Abschirmung (verbunden mit dem Gehäuse des 9-poligen DSUB-Steckers)
reserviert... reserviert für zukünftige Anwendungen, nicht anschließen!

HINWEIS
Die Steckerbelegung des DSUB9-Steckers in der CAN-AIR/2-PoC-Version (esd-Bestell-
Nr.: C.2067.06) entnehmen Sie bitte Kapitel: “Power-over-CAN (CAN-AIR/2-PoC only)“ 
auf Seite 39. 
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Steckerbelegung

6.2 USB

ACHTUNG
Das Modul darf nur an USB Netze mit USB Interfaces mit Versionen  ≥ 1.1 angeschlossen
werden!  
Beachten Sie jedoch, dass sich bei Verwendung von Versionen unter 2.0 die 
Datenübertragungsrate verringert.

Pin Position:

Pin Belegung:

Pin Signal

1 VBUS

2 D-

3 D+

4 GND

Gehäuse
Shield
(Abschirmung)

USB Buchse (Type B)
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Steckerbelegung

6.3 24V

GEFAHR
Einrichtung der Schutzklasse III
Das CAN-AIR/2 darf nur an Versorgungsstromkreisen betrieben werden, die 
berührungssicher sind. 
Ein Netzteil, welches eine Schutzkleinspannung (SELV oder PELV) nach EN 60950-1 
zur Verfügung stellt, erfüllt diese Bedingung.

Funktionserdung ist zulässig, darf jedoch den Sicherheitsbetrachtungen der Anlage nicht
widersprechen.

GEFAHR
Das CAN-AIR/2 darf nur an einer Stromquelle mit begrenzter Leistung betrieben werden 
(siehe auch Kapitel 5.1)!  

Gerätestecker: Phoenix Contact MC 1,5/2-G-3,81
Leitungsstecker: Phoenix Contact FK-MCP 1,5-3,81 mit Federkraft Anschlüssen

Pin Position:

Pin Assignment:

Pin 1 2

Aufdruck 
auf CAN-AIR/2

P M

Signal
P24

(+ 24 V)
M24

(GND)

Signal Beschreibung:

P24 24V Versorgungsspannung, typisch 24VDC (min. 8V, max. 32V)
M24 Bezugspotential

ACHTUNG
Achten Sie auf die korrekte Polarität!

HINWEIS
In der Version CAN-AIR/2-PoC (esd-Bestell-Nr.: C.2067.06) kann die 24 V-Spannungs-
versorgung auch über den CAN-Stecker (DSUB9) zugeführt werden. 
Siehe Kapitel: “Power-over-CAN (CAN-AIR/2-PoC only)“ auf Seite 39.  
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6.4 Power-over-CAN (CAN-AIR/2-PoC only)

GEFAHR
Einrichtung der Schutzklasse III
Das CAN-AIR/2-PoC darf nur an Versorgungsstromkreisen betrieben werden, die 
berührungssicher sind. 
Ein Netzteil, welches eine Schutzkleinspannung (SELV oder PELV) nach EN 60950-1 
zur Verfügung stellt, erfüllt diese Bedingung.

Funktionserdung ist zulässig, darf jedoch den Sicherheitsbetrachtungen der Anlage nicht
widersprechen.

GEFAHR
Das CAN-AIR/2-PoC darf nur an einer Stromquelle mit begrenzter Leistung betrieben 
werden (siehe auch Kapitel 5.1)!  

HINWEIS
Die Spannungsversorgung kann nur in der CAN-AIR/2-PoC-Version über den CAN-
Stecker (DSUB9) zugeführt werden (Power-over-CAN).

Gerätestecker: 9-poliger DSUB Stecker, Stiftkontakte

Pin Position:

Pin-Belegung:

Signal Pin Signal

CAN_GND 6 1 reserviert

2 CAN_L
CAN_H 7

3 CAN_GND
reserviert 8

4 M24
P24 9 5 Shield

Signal Beschreibung:

CAN_L, CAN_H... CAN Signal Leitungen
CAN_GND... Bezugspotential des lokalen CAN Physical Layer
Shield... Abschirmung (verbunden mit dem Gehäuse des 9-poligen DSUB-Steckers)
reserviert... reserviert für zukünftige Anwendungen, nicht anschließen!

P24 24V Versorgungsspannung, typisch 24VDC (min. 8V, max. 32V)
M24 Bezugspotential der 24V Versorgungsspannung
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Korrekte Verdrahtung galvanisch getrennter CAN-Netze

7. Korrekte Verdrahtung galvanisch getrennter CAN-
Netze

Generell  sind  bei  der  CAN Verdrahtung sämtliche gültigen  Richtlinien  (DIN,  VDE)  bzgl.  EMV-
gerechtem  Aufbau,  Leitungsführung,  Leiterquerschnitte,  zu  verwendende  Materialien,  Mindest-
abstände zu beachten. 

7.1 Standards zur CAN-Verdrahtung

Die Flexibilität beim Entwurf von CAN-Netzwerken ist eine wesentliche Stärke der verschiedenen, 
auf dem CAN-Standard ISO11898-2 aufbauenden Erweiterungen wie z.B. CANopen, ARINC825, 
DeviceNet und NMEA2000. Die Nutzung dieser Flexibilität erfordert jedoch zwingend ein Netz-
werk-Design, das die Wechselwirkungen aller Netzwerkparameter berücksichtigt.

Zum Teil haben die CAN-Organisationen in ihren Spezifikationen den Einsatzbereich von CAN an-
gepasst, um Anwendungen außerhalb des ISO 11898-Standards zu ermöglichen. Sie haben Ein-
schränkungen auf Systemebene bei der Datenrate, der Leitungslänge und bei parasitären Bus-
Lasten vorgenommen. Beim Entwurf von CAN-Netzwerken muss jedoch immer ein Spielraum für 
Signalverluste über das Gesamtsystem und die Verdrahtung, parasitäre Lasten, Netzwerk-
Unsymmetrien, Potenzialunterschiede gegen Erde und Signal-Integritäten eingeplant werden. 
Daher kann die maximal erreichbare Anzahl an Knoten, Buslängen und Stichleitungslängen 
von der theoretisch möglichen Anzahl abweichen!

esd hat sich bei seinen Empfehlungen zur CAN-Verdrahtung auf die Vorgaben der ISO 11898-2 
beschränkt. Auf die Beschreibung der Besonderheiten der abgeleiteten Spezifikationen CANopen, 
ARINC825, DeviceNet und NMEA2000 wird an dieser Stelle verzichtet.

Die konsequente Einhaltung der ISO 118998-2-Vorgaben bietet wesentliche Vorteile:

● Zuverlässiger Betrieb durch bewährte Design-Vorgaben
● Minimieren von Fehlerquellen durch ausreichend Abstand zu den physikalischen Grenz-

werten.
● Unproblematische Wartung, weil bei zukünftigen Anpassungen und bei Fehlersuche keine 

„Sonderfälle“ zu berücksichtigen sind.

Selbstverständlich lassen sich auch zuverlässige Netzwerke nach den Spezifikationen von 
CANopen, ARINC825, DeviceNet und NMEA2000 aufbauen. Zu beachten ist jedoch, dass die 
Verdrahtungsvorgaben der verschiedenen Spezifikationen nicht bedenkenlos miteinander 
vermischt werden dürfen!
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7.2 Leicht störbehaftete Industrieumgebung (zweiadrig verdrillte 
Leitung)

7.2.1 Grundregeln

ACHTUNG
esd garantiert die EU Konformität des Produkts, wenn für die CAN-Verdrahtung mindes-
tens Kabel mit einfach abgeschirmten zweiadrig verdrillten Leitungen verwendet werden, 
die die Anforderungen der Norm  ISO 11898-2 erfüllen. Einfach abgeschirmte vieradrig 
verdrillte Leitungen, wie in Kapitel 7.3 beschrieben, stellen die EU Konformität ebenfalls 
sicher.

Die folgenden  Grundregeln für die CAN-Bus Verdrahtung mit einfach abgeschirmten zweiadrig
verdrillten Leitungen sollten unbedingt beachtet werden:

1 Es ist ein geeigneter Leitungstyp (Wellenwiderstand ca. 120 Ω ±10%) mit ausreichendem Ader-
querschnitt (≥ 0,22 mm²) zu verwenden. Der Spannungsabfall auf der Leitung ist zu berücksichtigen.

2 Für den Einsatz in leicht störbehafteter Industrieumgebung ist mindestens ein zweiadriges CAN-Kabel 
zu verwenden, dessen Adern wie folgt zu belegen sind: 

•
•

Zwei verdrillte Adern sind mit den CAN-Signalleitungen (CAN_H, CAN_L) zu belegen.
Die Kabel-Abschirmung ist mit dem Bezugspotenzial (CAN_GND) zu belegen. 

3 Das Bezugspotenzial CAN_GND muss an genau einem Punkt mit Funktionserde (FE) verbunden sein.

4 Ein  CAN-Netz  darf  sich  nicht  verzweigen  (Ausnahme:  kurze  Stichleitungen)  und  muss an  beiden
Enden  mit  dem Wellenwiderstand  der  Leitung  (in  der  Regel  120 Ω ±10%)  abgeschlossen  werden
(zwischen den Signalen CAN_L und CAN_H und nicht an CAN_GND).

5 Stichleitungen sind so kurz wie möglich zu halten (l < 0,3 m).

6 Die Baudrate muss an die Leitungslänge angepasst werden.

7 Die CAN-Leitungen sollten nicht in unmittelbarer Nähe von Störquellen verlegt werden. Lässt sich dies 
nicht vermeiden, so sind doppelt abgeschirmte Leitungen vorzuziehen.  

Abb. 31: CAN-Verdrahtung in leicht störbehafteter Industrieumgebung
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7.2.2 Verkabelung

● Geräte, die pro CAN-Netz nur einen CAN-Stecker besitzen, sind über eine kurze Stich-
leitung (< 0,3 m) und ein T-Stück (als Zubehör lieferbar) anzuschließen. Werden sie am 
Ende des CAN-Netzes angeschlossen, kann auch der CAN-Abschlussstecker „CAN-Termi-
nation DSUB9“ verwendet werden.

Abb. 32: Beispiel für korrekte Verdrahtung einfach abgeschirmter zweiadrig verdrillter Leitung 

7.2.3 Abschlusswiderstand
● An beiden Enden des CAN-Bus ist ein Abschlusswiderstand anzuschließen. 

Ist auf dem CAN-Interface am Ende des CAN-Busses ein integrierter CAN-Busabschluss 
angeschlossen, so ist dieser an Stelle eines externen Abschlusswiderstands zu verwenden.

● 9-polige DSUB-Verbinder mit integriertem Abschlusswiderstand und Stift- und Buchsenkon-
takten sind unter der Artikelnummer C.1303.01 lieferbar.

● Für den Abschluss des CAN-Bus und Erdung des CAN_GND sind DSUB-Abschlussstecker
mit Stiftkontakten (C.1302.01) oder Buchsenkontakten (C.1301.01) mit Erdungsklemme 
erhältlich.
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7.3 Stark störbehaftete Industrieumgebung (vieradrig verdrillte Leitung)

7.3.1 Grundregeln
Die folgenden  Grundregeln für  die CAN-Bus Verdrahtung mit  einfach abgeschirmten vieradrig
verdrillten Leitungen sollten unbedingt beachtet werden:

1 Es ist ein geeigneter Leitungstyp (Wellenwiderstand ca. 120 Ω ±10%) mit ausreichendem Ader-
querschnitt (≥ 0,22 mm²) zu verwenden. Der Spannungsabfall auf der Leitung ist zu berücksichtigen.

2 Für den Einsatz in stark störbehafteter Industrieumgebung ist ein vieradriges CAN-Kabel zu verwen-
den, dessen Adern wie folgt zu belegen sind: 

•
•
•

Zwei verdrillte Adern sind mit den CAN-Signalleitungen (CAN_H, CAN_L) zu belegen.
Die anderen beiden verdrillten Adern sind mit dem Bezugspotenzial (CAN_GND) zu belegen.
Die Leitungsabschirmung ist an mindestens einem Punkt an Funktionserde (FE) anzuschließen.  

3 Das Bezugspotenzial CAN_GND muss an genau einem Punkt mit Funktionserde (FE) verbunden sein.

4 Ein  CAN-Netz  darf  sich  nicht  verzweigen  (Ausnahme:  kurze  Stichleitungen)  und  muss  an  beiden
Enden  mit  dem Wellenwiderstand  der  Leitung  (in  der  Regel  120 Ω ±10%)  abgeschlossen  werden
(zwischen den Signalen CAN_L und CAN_H und nicht an CAN_GND).

5 Stichleitungen sind so kurz wie möglich zu halten (l < 0,3 m).

6 Die Baudrate muss an die Leitungslänge angepasst werden.

7 Die CAN-Leitungen sollten nicht in unmittelbarer Nähe von Störquellen verlegt werden. Lässt sich dies 
nicht vermeiden, so sind doppelt abgeschirmte Leitungen vorzuziehen.  

Abb. 33: CAN-Verdrahtung in stark störbehafteter Industrieumgebung
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7.3.2 Verkabelung

ACHTUNG
Werden einfach abgeschirmte vieradrig verdrillte Leitungen verwendet, ist für den CAN-
Bus Steckverbinder ein T-Verbindungsstecker zu verwenden, der den Anschluss zweier 
CAN-Kabel gestattet, und bei dem die Kabel-Abschirmung (Shield) durchgeführt wird, z.B. 
DSUB9-Stecker von ERNI (ERBIC CAN BUS MAX, Bestell-Nr.:154039). 

Die Verwendung des esd T-Connectors (Bestell-Nr: C.1311.03) wird für einfach abge-
schirmte vieradrig verdrillte Leitungen nicht empfohlen, da das Schirm- Potenzial des 
leitenden DSUB Gehäuses nicht durch diesen T-Connector-Typ durchgeführt wird.
Ist eine gemischte Verwendung von zwei- und vieradrig verdrillten Leitungen nicht zu 
vermeiden, ist auf eine durchgehende CAN-GND-Verbindung zu achten!

Abb. 34: Beispiel für korrekte Verdrahtung einfach abgeschirmter vieradrig verdrillter Leitungen

7.3.3 Abschlusswiderstand

● An beiden Enden des CAN-Bus ist ein Abschlusswiderstand anzuschließen. 
Ist auf dem CAN-Interface am Ende des CAN-Busses ein integrierter CAN-Busabschluss 
angeschlossen, so ist dieser an Stelle eines externen Abschlusswiderstands zu verwenden.

● 9-polige DSUB-Verbinder mit integriertem Abschlusswiderstand und Stift- und Buchsenkon-
takten sind unter der Artikelnummer C.1303.01 lieferbar.

● 9-polige DSUB-Stecker mit integriertem, umschaltbarem Abschlusswiderstand können z.B. 
von ERNI (ERBIC CAN BUS MAX, Buchsenkontakte, Bestell-Nr.:154039) bezogen werden.
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7.4 Erdung
● Bei CAN-Modulen mit galvanischer Trennung muss CAN_GND zwischen den CAN-

Modulen verbunden werden.

● CAN_GND sollte an exakt einem Punkt im Netz mit dem Erdpotenzial (FE) verbunden 
sein.

● Jedes CAN-Modul mit galvanischer Verbindung zum Erdpotenzial wirkt wie eine Erdung.
Aus diesem Grund sollte nicht mehr als ein CAN-Modul mit galvanischer Verbindung zum
Erdpotential angeschlossen werden.

● Die Erdung kann z.B. an einem Abschlussstecker vorgenommen werden.

7.5 Buslänge

ACHTUNG
Beachten Sie, dass die Kabel, Stecker und Abschlusswiderstände gemäß ISO11898-2 
auszulegen sind. Weitere Empfehlungen der CiA dazu, wie Standardwerte der 
Leitungsquerschnitte in Abhängigkeit von der Kabellänge, sind in der CiA Spezifikation 
CiA 303-1 beschrieben (siehe CiA 303 CANopen Recommendation - Part 1: „Cabling 
and connector pin assignment“, Version 1.8.0, Table 2). 

Bit-Rate
[kBit/s]

Theoretische Werte der
erreichbaren Leitungslänge

mit esd-Interface lmax  
[m]

CiA-Empfehlungen (07/95)
für erreichbare

Leitungslängen lmin  

[m]

Standardwerte der
Leitungsquerschnitte

nach CiA 303-1
 [mm²]

1000  37 25 0,25 bis 0,34
800  

666,6  
500  

333,3  
250  

59
80

130
180
270

50
-

100
-

250

0,34 bis 0,6

166  
125  

420
570

-
500 0,5 bis 0,6

100  
83,3  
66,6  

50  

710
850

1000
1400

650
-
-

1000

0,75 bis 0,8

33,3  
20  

12,5  
10  

2000
3600
5400
7300

-
2500

-
5000

in CiA 303-1
 nicht definiert

Tabelle 1: Erreichbare Leitungslängen abhängig von Bitrate (mit esd-CAN-Interfaces)

● Optokoppler verzögern die CAN-Signale. esd-Module erreichen typischerweise eine 
Leitungslänge von 37 m bei 1 MBit/s. Voraussetzung hierfür ist ein abgeschlossenes Netz 
ohne Impedanzstörungen, wie z.B. längere Stichleitungen > 0.3 m.
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7.6 Beispiele für CAN-Kabel

Die folgenden zwei- und vieradrigen Kabel empfiehlt esd für den Aufbau von CAN-Netzwerken.
Diese Kabeltypen werden auch für die bei esd erhältlichen CAN-Kabel verwendet.

7.6.1 Kabel für leicht störbehaftete Industrieumgebung (zweiadrig)

Hersteller Leitungstyp

U.I. LAPP GmbH
Schulze-Delitzsch-Straße 25
70565 Stuttgart
Germany
www.lappkabel.de

z.B.
UNITRONIC ®-BUS CAN UL/CSA  (1x 2x 0.22)
(UL/CSA approved) Bestell-Nr.: 2170260

UNITRONIC ®-BUS-FD P CAN UL/CSA  (1x 2x 0.25)

(UL/CSA approved) Bestell-Nr.: 2170272

ConCab GmbH
Äußerer Eichwald
74535 Mainhardt
Germany
www.concab.de

z.B.
BUS-PVC-C (1x 2x 0,22 mm²)  Bestell-Nr.: 93 022 016 (UL appr.)

BUS-Schleppflex-PUR-C (1x 2x 0,25 mm²) Bestell-Nr.: 94 025 016 (UL appr.)

7.6.2 Kabel für stark störbehaftete Industrieumgebung (vieradrig)

Hersteller Leitungstyp

U.I. LAPP GmbH
Schulze-Delitzsch-Straße 25
70565 Stuttgart
Germany
www.lappkabel.de

z.B.
UNITRONIC ®-BUS CAN UL/CSA  (2x 2x 0.22)
(UL/CSA approved) Bestell-Nr.: 2170261

UNITRONIC ®-BUS-FD P CAN UL/CSA  (2x 2x 0.25)

(UL/CSA approved) Bestell-Nr.: 2170273

ConCab GmbH
Äußerer Eichwald
74535 Mainhardt
Germany
www.concab.de

z.B.
BUS-PVC-C (2x 2x 0,22 mm²)  Bestell-Nr.: 93 022 026 (UL appr.)

BUS-Schleppflex-PUR-C (2x 2x 0,25 mm²) Bestell-Nr.: 94 025 026 (UL appr.)

HINWEIS
Fertig konfektionierte Kabel in Standard- und Sonderlängen können bei esd bezogen 
werden.
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8. CAN-Bus Troubleshooting Guide
Der CAN-Bus Troubleshooting Guide ist eine Anleitung zum Auffinden und Beseitigen der häufig-
sten Hardware-Fehlerursachen in der CAN-Bus-Verdrahtung.
 

 
Abb. 35: Vereinfachtes Schaltbild eines CAN-Netzwerks

  

8.1 Bus-Abschluss
Der Bus-Abschluss wird verwendet, um den Widerstand eines Knotens an den Widerstand der ver-
wendeten Busleitung anzupassen. Ist die Impedanz falsch angepasst, wird das gesendete Signal
nicht ganz von der Last aufgenommen und zum Teil in die Übertragungsleitung zurück reflektiert.
Sind die Quellen-, Übertragungsleitungs- und Last-Impedanz gleich groß, so werden die Reflexio-
nen vermieden. Dieser Test misst den Gesamtwiderstand der beiden CAN-Datenleitungen und des
angeschlossenen Abschlusswiderstandes. 

Zum Testen verfahren Sie bitte wie folgt: 

1. Schalten Sie die Versorgungsspannungen aller angeschlossenen CAN-Knoten aus.

2. Messen Sie den DC-Widerstand zwischen CAN_H und CAN_L an einem Ende des Netzwerks  
(siehe obere Abbildung). 

Der gemessene Wert sollte zwischen 50 Ω und 70 Ω liegen. 

Liegt der ermittelte Wert unter 50 Ω, stellen Sie bitte sicher, dass:
- kein Kurzschluss zwischen den CAN_H- und CAN_L-Leitungen besteht 
- nicht mehr als zwei Abschlusswiderstände angeschlossen sind
- die Transceiver der einzelnen Knoten nicht defekt sind. 

Liegt der ermittelte Wert über 70 Ω, stellen Sie bitte sicher, dass:
- alle CAN_H- und CAN_L- Leitungen korrekt angeschlossen sind 
- zwei Abschlusswiderstände von je 120 Ω an Ihr CAN-Netzwerk angeschlossen sind 

(einer an jedem Ende). 
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8.2 Erdung
CAN_GND des CAN-Netzwerks sollte nur an einer einzigen Stelle mit dem Funktionserde-
Potenzial (FE) verbunden sein. Dieser Test zeigt an, ob die Abschirmung an mehreren Stellen 
geerdet ist. Zum Testen verfahren Sie bitte wie folgt: 

1.

2.

3.

Trennen Sie CAN_GND vom Erdpoten-
zial (FE). 

Messen Sie den DC-Widerstand 
zwischen CAN_GND und Erdpotenzial 
(siehe nebenstehende Abbildung). 

Verbinden Sie CAN_GND wieder
mit dem Erdpotenzial. 

Abb. 36: Vereinfachtes Schaltbild Erdungsmessung

Der gemessene Widerstand sollte größer als ein 1 MΩ  sein. Ist er kleiner, suchen Sie bitte nach
zusätzlichen Erdungen der CAN_GND-Leitung. 

8.3 Kurzschluss in der CAN-Verdrahtung
Ein  CAN-Bus  kann  möglicherweise  auch  dann  noch  Daten  übertragen,  wenn  CAN_GND und
CAN_L kurzgeschlossen sind.  Dadurch wird  aber in  der Regel  die Fehlerrate stark ansteigen.
Stellen Sie sicher, dass zwischen CAN_GND und CAN_L kein Kurzschluss besteht! 

8.4 CAN_H/CAN_L-Spannungen 
Jeder Knoten verfügt über einen CAN-Transceiver, der differenzielle Signale auf den Datenleitun-
gen generiert. Ruht die Netzwerk-Kommunikation, betragen die CAN_H- und CAN_L-Spannungen
etwa 2,5 V zu CAN_GND. Defekte Transceiver können diese Ruhespannungen verändern und die
Netzwerk-Kommunikation unterbrechen.
 
Um auf defekte Transceiver zu testen, verfahren Sie bitte wie folgt: 

1. Schalten Sie alle Versorgungsspannungen an. 
2. Beenden sie jegliche Netzwerk-Kommunikation.
3. Messen Sie die DC-Spannung zwischen CAN_H und GND

(siehe Abbildung auf vorhergehender Seite). 
4. Messen Sie die DC-Spannung zwischen CAN_L und GND

(siehe Abbildung auf vorhergehender Seite).  

Die gemessene Spannung sollte zwischen 2,0 V und 3,0 V liegen. 
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Ist die Spannung kleiner als 2,0 V oder größer als 3,0 V, ist es möglich, dass ein oder mehrere
Knoten defekte Transceiver haben. Bei einer Spannung, die unter 2,0 V liegt, überprüfen Sie bitte
den Anschluss der CAN_H- und CAN_L-Leitungen. 

Um in einem Netzwerk einen Knoten mit einem defekten Transceiver zu finden, überprüfen Sie
bitte einzeln die Widerstände der CAN-Transceiver der Knoten (siehe folgendes Kapitel). 

8.5 CAN-Transceiver Widerstandstest

CAN-Transceiver verfügen über Schaltkreise, die CAN_H und CAN_L kontrollieren. Die Erfahrung
zeigt, dass elektrische Beschädigungen den Leckstrom in diesen Schaltkreisen erhöhen können.

Um den Leckstrom durch die CAN-Schaltungen zu messen, benutzen Sie bitte ein Widerstands-
messgerät und: 

1. Schalten Sie den Knoten aus und trennen Sie ihn vom CAN-Netzwerk.
(siehe untere Abbildung).

2. Messen Sie den DC-Widerstand zwischen CAN_H und CAN_GND
(siehe untere Abbildung).

3. Messen Sie den DC-Widerstand zwischen CAN_L und CAN_GND
(siehe untere Abbildung).

Der gemessene Widerstand sollte für bei jeder Messung etwa 500 kΩ betragen. Liegt der Wider-
stand deutlich niedriger, ist der CAN-Transceiver möglicherweise defekt. 
Ein weiterer Hinweis auf einen fehlerhaften CAN-Transceiver ist eine sehr hohe Abweichung der
beiden gemessenen Eingangswiderstände (>> 200%).  

Abb. 37: Messung des Eingangswiderstandes des CAN-Transceivers

8.6 Support bei esd
Sollten Sie trotz Anwendung des CAN-Bus Troubleshooting Guides zu keiner Lösung kommen,
wenden Sie sich bitte an unseren Support unter support@esd.eu oder Tel. 0511-37298-130.
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9. Lizenzen
Dieses Produkt verwendet das Open Source FreeRTOSTM Betriebssystem.
Der  vollständige  Wortlaut  der  Lizenz  ist  im  esd's  "3rd  Party  Licensor  Notice"  Dokument  als
Bestandteil der Produktdokumentation auf der mitgelieferten CD enthalten.

Seite 50 von 52 Hardware-Handbuch • Dok.-Nr.: C.2067.20 / Rev. 1.5 CAN-AIR/2



Konformitätserklärung

10. Konformitätserklärung
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11. Bestellhinweise

Typ Eigenschaften Bestell-Nr.

CAN-AIR/2

CAN-AIR/2 - drahtloses CAN-Funkmodul im 2,4GHz ISM-Band,
Antenne zum direkten Aufschrauben,
Betriebsnennspannung: 24VDC
CAN Physical Layer nach ISO 11898-2, 
Datenrate bis zu 1 Mbit/s; galvanisch getrennt

C.2067.02

CAN-AIR/2 
-Tragschiene

CAN-AIR/2 drahtloses CAN-Funkmodul im 2,4GHz ISM-Band,
zur Montage auf Tragschiene (NS 35/7,5 gemäß DIN EN 60715)
Antenne mit Magnetfuß, Kabellänge 1,5 m,
Betriebsspannung: 24VDC
CAN Physical Layer nach ISO 11898
Datenrate bis zu 1 MBit/s; galvanisch getrennt

C.2067.03

CAN-AIR/2-Bridge

CAN-AIR/2-Bridge bestehend aus 2x CAN-AIR/2 (C.2067.02) 
Funkmodulen, 
Freifeld-Übertragungsreichweite ca.25 m
Treiber/Tools für Windows & Linux auf CD

C.2067.04

CAN-AIR/2-Bridge - 
Tragschiene

CAN-AIR/2-Bridge bestehend aus 2 x CAN-AIR/2 (C.2067.03) 
Funkmodulen zur Montage auf Tragschiene
Freifeld-Übertragungsreichweite ca.25 m
Treiber/Tools für Windows & Linux auf CD  

C.2067.05

CAN-AIR/2-PoC

CAN-AIR/2 - drahtloses CAN-Funkmodul im 2,4GHz ISM-Band,
Antenne zum direkten Aufschrauben,
Betriebsnennspannung: 24VDC, Spannungsversorgung auch 
über CAN-DSUB-9 (Power-over-CAN)
CAN Physical Layer nach ISO 11898-2, 
Datenrate bis zu 1 Mbit/s galvanisch getrennt

C.2067.06

Tabelle 2: Bestellhinweise

PDF-Handbücher
Handbücher sind in Englisch und üblicherweise auch in Deutsch erhältlich. Die Verfügbarkeit der
Handbücher entnehmen Sie bitte der unteren Tabelle. Die Handbücher im PDF-Format können Sie
kostenlos von unserer Webseite www.esd.eu herunterladen.
 

Handbücher Bestell-Nr.

CAN-AIR/2-MD Hardware-Handbuch in Deutsch C.2067.20

CAN-API-ME
CAN-API Manual in Englisch:
NTCAN API Manual Part 1: Application Developers Manual 
NTCAN API Manual Part 2: Installation Guide

C.2001.21

CANopen-ME CANopen Handbücher in Englisch C.2002.21

Tabelle 3: Verfügbare Handbücher

Gedruckte Handbücher
Benötigen Sie zusätzlich einen Ausdruck des Handbuches,  kontaktieren Sie bitte unser Sales-
Team (sales@esd.eu) für ein Angebot. Gedruckte Handbücher können gegen eine Gebühr bestellt
werden.
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